
 

 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

Amtliche Notbekanntmachung 

Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt Meißen (LÜVA) erlässt folgende 

 

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung Nr. 01/2022 über die 
Anordnung der Aufstallung von Geflügel zum Schutz vor der Aviären 

Influenza (Geflügelpest) 
 

1. Sämtliches gehaltenes Geflügel (Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, 

Wachteln, Enten und Gänse) ist ab sofort ausschließlich 

 in geschlossenen Ställen oder 

 unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden nach oben gesicherten 

dichten Abdeckung und mit einer gegen das Eindringen von Wildvögeln 

gesicherten Seitenabgrenzung bestehen muss, 

zu halten. 

 

2. Die Festlegungen nach Punkt 1 gelten für das Gebiet folgender Gemeinden und 

entsprechen dem Gebiet innerhalb der orange gekennzeichneten Bereiche der Karte, 

welche unter http://cardomap.idu.de/lramei/?th=TIERSEUCHE_GEFLUEGELPEST 

veröffentlicht ist: 

 

Gemeinde Röderaue: 

Gemarkungen Koselitz, Pulsen, Frauenhain 

  

Gemeinde Wülknitz: 

Gemarkungen Lichtensee, Wülknitz 

 

3. Die sofortige Vollziehung dieser Maßnahmen wird hiermit angeordnet. 

 

4. Laufvögel sind von der Anordnung der Aufstallung ausgenommen. 

 

5. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft und gilt für 

einen Zeitraum von 30 Tagen. 

 

I. 

Gründe 

Zu 1. und 2. 

Gemäß § 13 Abs. 1 und 2 der Geflügelpest-Verordnung in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 (BGBl. I S. 1665, 2664), hat die Zuständige 

Behörde die Aufstallung des Geflügels auf der Grundlage einer Risikobewertung 

anzuordnen.  

Am 31.01.2022 wurde bei einem in der Gemeinde Röderaue tot aufgefundenen Schwan 

das Virus der Geflügelpest (Hochpathogene Aviäre Influenza) vom Typ H5N1 

nachgewiesen.  

Aufgrund der gegenwärtigen vermehrten Anzahl an Nachweisen des hochpathogenen 

aviaren lnfluenza-A-Virus (HPAIV) bei Wildvögeln im gesamten Bundesgebiet und erster 

nachgewiesener Einträge in Geflügelbestände und gehaltene Vögel wird das Risiko des 

Eintrages von hochpathogener Aviärer Influenza (Geflügelpest) in Hausgeflügelbestände 

der Bundesrepublik Deutschland durch Wildvögel als hoch eingeschätzt 

(Risikoeinschätzung des Bundesforschungsinstitutes für Tiergesundheit-FLI vom 

26.10.2021). 

http://cardomap.idu.de/lramei/?th=TIERSEUCHE_GEFLUEGELPEST
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Der Landkreis Meißen verfügt über größere Vogelzugrastgebiete bzw. Vogelzugkorridore 

und wird von der Elbe durchflossen, die als bedeutende Vogelflugachse gilt. Ferner gibt 

es wassergebundene Vogelzugrastgebiete und EG-Vogelschutzgebiete. 

Bei der Aviären Influenza handelt es sich eine anzeige- und bekämpfungspflichtige 

Tierseuche, die beim Hausgeflügel und einer ganzen Reihe von Wildvögeln nachgewiesen 

werden konnte. Schnell kann ein Seuchenausbruch epidemische Ausmaße annehmen, die 

Folge wären hohe Tierverluste und schwere wirtschaftliche Schäden insbesondere 

aufgrund der dann zu verhängenden Handelshemmnisse.  

Bei der Anordnung des Aufstallens von Geflügel in den genannten Gebieten wurde 

berücksichtigt, dass der Fundort des an Geflügelpest erkrankten Tieres sich in der 

Gemeinde Röderaue befindet, dass es dort und in der angrenzenden Gemeinde Wülknitz 

Rastplätze insbesondere für Gänse und Enten gibt, bzw. die Gewässer, auf denen die 

rastenden Tiere nächtigen (Teichgebiete Tiefenau, Koselitz, Frauenhain).  

Alle anderen Gebiete des Landkreises Meißen wurden vom Aufstallungsgebot 

ausgenommen.  

Insofern wurde das Ermessen ausgeübt und der Verhältnismäßigkeitsgrundsatz 

angewendet. 

 

Zu 3. 

Gemäß § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist die sofortige 

Vollziehung dann anzuordnen, wenn daran ein besonderes Interesse seitens der 

Öffentlichkeit oder eines Beteiligten besteht. Vorliegend ist ein besonderes öffentliches 

Interesse gegeben, da die Ausbreitung der Geflügelpest insbesondere auf 

Hausgeflügelbestände aus tierseuchenrechtlichen und wirtschaftlichen Gründen sofort 

unterbunden werden musste. Die Maßnahme dient dem Schutz sehr hoher Rechtsgüter; 

die Gefahr der Weiterverbreitung der Tierseuche und der damit verbundene 

wirtschaftliche Schaden sind höher einzuschätzen als persönliche Interessen an der 

aufschiebenden Wirkung eines eingelegten Rechtsbehelfs. 

 

Zu 4. 

Laufvögel sind gegenüber der Aviären Influenza eher unempfindlich, die Bestandszahlen 

sind sehr gering und die Aufstallung dieser Tiere aufgrund der Größe der nötigen Flächen 

und des Verhaltens der Tiere tatsächlich nicht möglich. 

 

Zu 5. 

Entsprechend § 41 Abs. 4 Verwaltungsverfahrensgesetz in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 20 des 

Gesetzes vom 18. Juli 2016 (BGBl. I S. 1679) geändert worden ist, gilt ein 

Verwaltungsakt frühestens einen Tag nach Bekanntgabe als öf-fentlich bekannt gemacht. 

 

II. 

Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt Meißen ist für den Erlass dieser 

Verfügung sachlich und örtlich zuständig. Die sachliche Zuständigkeit ergibt sich aus dem 

Sächsischen Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) vom 

09.Juli 2014 (SächsGVBl. 2014, Bl.-Nr. 10, S. 386, die örtliche Zuständigkeit aus dem 

Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts 

für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) vom 19. Mai 2010 (Sächs GVBl. Jg. 2010 Bl.-

Nr. 6 S. 142) das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503) 

geändert worden ist. 

 

III. 

Die Nichterhebung von Kosten beruht auf § 3 Abs. 1 Pkt.3 SächsVwKG. Diese 

Amtshandlung wird im öffentlichen Interesse von Amts wegen vorgenommen. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich, in 

elektronischer Form nach § 3a Abs. 2 VwVfG oder zur Niederschrift beim Landratsamt 

Meißen, Brauhausstraße 21, 01662 Meißen oder im Lebensmittelüberwachung- und 

Veterinäramt Meißen Standort Großenhain, Remonteplatz 8, 01558 Großenhain, 

Widerspruch erhoben werden.  
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Wird der Widerspruch in elektronischer Form eingelegt, so ist dieser durch De-Mail in der 

Sendevariante „mit bestätigter sicherer Anmeldung“ nach § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz an 

die E-Mail-Adresse post@kreis-meissen.de-mail.de zu richten. Nähere Hinweise sind auf 

der Internetseite http://www.kreis-meissen.org/15865.html zu finden. Die Erhebung des 

Widerspruches durch einfache E-Mail wahrt daher die Form nicht. 

Die Frist wird auch durch Einlegung des Widerspruchs bei der Landesdirektion Sachsen, 

Altchemnitzer Straße 41 in 09120 Chemnitz oder den Dienststellen der Landesdirektion 

Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 2 in 01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2 

in 04107 Leipzig, gewahrt. 

Es ist zweckmäßig, den Widerspruch zu begründen.  

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung bewirkt, dass Widerspruch und Anfechtungs-

klage gegen diesen Bescheid keine aufschiebende Wirkung haben; das bedeutet, dass Sie 

den Bescheid auch dann befolgen müssen, wenn Sie Ihn mit Widerspruch und/oder Klage 

angreifen. Sie können beim Landratsamt Meißen, Brauhausstraße 21, 01662 Meißen oder 

bei der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41 in 09120 Chemnitz oder den 

Dienststellen der Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 2 in 01099 

Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2 in 04107 Leipzig, die Aussetzung der sofortigen 

Vollziehung beantragen. Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim 

Verwaltungsgericht Dresden, Hans-Oster-Straße 4, 01099 Dresden Antrag auf die 

Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung gestellt werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i. A. 

 

 

 

gez. Klaue 

Amtstierarzt 

 

 

 

 

Veröffentlicht: 04.02.2022 

 

Kontakt 

Landratsamt Meißen 

Dezernat Soziales | Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt 

Remonteplatz 8 | 01558 Großenhain 

Telefon: 03521 725-3502 

E-Mail: lueva@kreis-meissen.de 

Internet: https://www.kreis-meissen.org/AI-Aktuelles.html 
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http://www.kreis-meissen.org/15865.html
https://www.kreis-meissen.org/AI-Aktuelles.html

